
Man kommt der Musik Mozarts
näher, wenn man die gewichtig-
sten, bedeutsamsten Briefe sei-
nes Lebens wahrnimmt. Denn so,
wie er in der „Gran Partita“
einem an die Grenzen rührenden
Adagio fast zwanghaft die befrei-
ende Komik einer Tanzmelodie
folgen lässt, sind auch die sieben
Briefe. Sie ranken sich um den
Tod seiner Mutter am 3. Juli 1778
und schwanken zwischen der Er-
schütterung darüber und schie-
rem Kalauer. Die Verbindung
zwischen der Musik und dem
geschriebenen Wort Mozarts ist
in der eigentümlichen Ähnlich-
keit des emotionalen Gefälles
zu finden. Gestaltet wird dieser
Abend von den Bläsersolisten
der KlangVerwaltung München
und von Enoch zu Guttenberg,
der uns über den eindringlichen
Vortrag der Briefe hineinzieht –
in dieses historische Fenster.
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Die sieben Briefe der Mozarts
und die „Gran Partita“

PROGRAMM:

Wolfgang Amadeus Mozart 
(1756 – 1791)

Serenade für Holzblasinstrumente 
B-Dur „Gran Partita“ KV 361
Vorgetragen von den Bläsersolisten 
der KlangVerwaltung München

Mit sieben Briefen Mozarts und 
seiner Eltern
Gelesen von Enoch zu Guttenberg 


